
Stand: Frühjahr 2024  Stöver Management 
 

Freie Hansestadt Bremen 

„Führung und Management – B (Mittlere Führungsebene)“ 
„Das Intervalltraining“ 

 

Inhalte und Methodik 

Die Teilnehmenden werden sich in den sieben Seminar-Modulen mit wesentlichen Führungsthemen 
vor dem Hintergrund der eigenen Führungserfahrung fragend und reflektierend auseinandersetzen. 

Die Rolle als Führungskraft und die zugehörigen Führungsaufgaben, die damit zusammenhängen-
den eigenen Wertvorstellungen und der eigene Verhaltensstil beim Führen sind Gegenstand der Be-
trachtung. Dabei wird auf die Verzahnung der Trainingsinhalte mit der Arbeitspraxis viel Wert ge-
legt. Die persönliche Überprüfung und die Weiterentwicklung des eigenen Verhaltensrepertoires 
durch erfahrungsbezogenes Lernen soll dazu beitragen, die eigenen Führungsprozesse nachhaltig 
zu optimieren. 

Die Qualifizierungsmaßnahme unterstützt durch die systematische Verzahnung von Seminarmodu-

len und Praxistransfers mit begleitenden kollegialen Reflexionsphasen eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung in der Führungsrolle. Zwischen den Seminaren arbeiten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in festen, selbstorganisierten Kleingruppen an eigenen Führungsthemen. Der Charakter 
des „Intervalltrainings“ entsteht durch dieses permanente „Wachhalten“ in der Beschäftigung mit 
der Führungsrolle über den gesamten Zeitraum der Trainingsmaßnahme und darüber hinaus. 
 

Die Umsetzung von Praxisaufgaben sowie die Bearbeitung eines individuellen Praxisprojekts sind 

Teil des Konzepts. Der Lehrgang schließt mit einem Zertifikat ab, für das die Bearbeitung eines 
selbstgewählten Praxisprojekts notwendig ist. Die Projektarbeit soll konkrete Führungsfragen bein-
halten und wird durch eine schriftliche Auswertung dokumentiert und im Modul 9 präsentiert. 
 
Das Training wird von einem Trainerteam (m/w) geleitet, z. T. abwechselnd, in manchen Modulen 
gemeinsam. 

 

Ziele 

Professionalisierung für Führungskräfte in den Mitarbeiterführungsaufgaben: 

• Der Führungsrolle im Alltag Priorität geben 
• Führungsabsichten gezielter verfolgen und zur Wirkung bringen  
• Stärken im eigenen Führungsverhalten bewusster einsetzen 

• Entwicklungsfelder identifizieren und die eigene Weiterentwicklung gezielt verfolgen 
 

Transferunterstützung 

▪ Umsetzung von Praxisvorhaben zwischen den Modulen (mit Erfahrungsberichten) 
▪ Persönliche Lernvorhaben werden in kollegialen Lerngruppen (3-4 Teilnehmende, die sich zwi-

schen den Modulen treffen) verfolgt  
▪ Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat, wenn die Transferaufgaben (Projektbericht und 

–präsentation) erbracht wurden und die Mindestteilnahmezeit (¾ der Veranstaltungstage) er-

füllt sind. 

 

Das Trainerteam 
Nadschja Müller-Using, Bastian Rosing, Diplom-Psychologen. 
 
Die Module „Diversity und Führung“ und „Digital Special“ werden von Gülcan Yoksulabakan-Üstüay 

bzw. Philipp Bohn vom Aus- und Fortbildungszentrum durchgeführt. 
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Seminarmodule 

1. Mitarbeiter- und werteorientiertes Führen (3 Tage, Trainerteam) 

Wichtige Inhalte  
• Hauptaufgaben der Mitarbeiterführung  
• Führungsmodelle im Kultur-Wandel: GRID®, situatives Führen®, u. a.  
• Führungsstil-Analyse (div. Fragebögen) 
• LIFO®-Modell und Fragebogen 
• Lerngruppengründung und individuelle Lernziele 

 

Zentrale Fragen 
• Was verstehe ich eigentlich unter „guter Führung“? 
• Welche Anforderungen werden an mich als Führungskraft heute und in Zukunft ge-

stellt? 
• Wie hat sich die Führungskultur bis heute verändert? 
• Was bedeutet mitarbeiterorientiertes und zugleich zielorientiertes Führen in der Praxis? 

• Wie wirken sich die Rollenunterschiede zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden auf 
die Kommunikation und die Zusammenarbeit aus? 

• Zu welchem Verhaltensstil neige ich, und wie wirkt sich das auf meinen Führungsstil 
aus? 

• Was sind für mich Schwerpunkte in den Führungsaufgaben, und wie kann ich mein Füh-
rungsverhalten ggf. besser ausbalancieren? 

 

2. Kommunikation und Konfliktkompetenz (3 Tage, Trainerteam) 

Wichtige Inhalte  

• Führungskraft-MA-Beziehungen aus Sicht der Transaktionsanalyse 
• Förderliche Gesprächstechnik: Aktives Zuhören, Fragetechnik, Ich-Botschaften, Meta-

Dialog 
• Unterschiede in anlassbezogenen und regelmäßigen Mitarbeitergesprächen 
• Konfliktmanagement als Führungskraft 

• Konfliktmoderation als Führungskraft 
• Erprobung in Gesprächssituationen und Rollenspielen 
• Selbstreflexion anhand von Fragebögen: Egogramm, Grundeinstellungen, Konfliktstil 

 
Zentrale Fragen 
• Wie kann ich wichtige Kommunikationsmuster zwischen Führungskraft und Mitarbeiten-

den besser verstehen? 
• Zu welchem Kommunikationsstil neige ich bei unterschiedlichen Interessen und Stand-

punkten? 
• Wie kann ich meine Gesprächstechnik hinsichtlich zielgerichteter und zugleich fairer 

Kommunikation weiterentwickeln? 

• Wie gehe ich angemessen mit Konflikten um (beteiligt / verantwortlich)? 

 

3. Mitarbeiterführung in der Praxis (2 Tage, ein:e Trainer:in) 

Wichtige Inhalte  
• Kollegiale Beratung als Methode 
• Fallarbeit an Beispielen 
• Das Innere Team für Führungskräfte (nach Fischer-Epe) 
• Systemische Führung (u. a. Umgehen mit Komplexität und Dynamik) 
• Modell zur Führungskultur-Entwicklung 

• „Landkarten“ der MA-Motivation (Übersicht div. Modelle) 
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Zentrale Fragen 
• Wie unterstütze und entwickle ich die Eigenverantwortung meiner Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter? 
• Welche Möglichkeiten und welche Grenzen der Motivation von Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern gibt es? 

• Wie kann ich Führungsabsichten mit verschiedenen Führungsinstrumenten (u. a. an-
lassbezogene Mitarbeitergespräche, Dienstbesprechungen, Mitarbeiter-Vorgesetzten-
Gespräche) verfolgen?  

• Welche schwierigen Situationen begegnen mir in der Führungspraxis? 
• Wie orientiere ich mich in Führungsfragen in der Gesamtorganisation, um System- und 

Rahmenbedingungen besser einzubeziehen? 

• Wie kann ich mir kollegiale Beratung als Unterstützung im Führungsalltag organisieren? 

• An welchem Führungsthema will ich längerfristig arbeiten? Was könnte mein persönli-
ches Umsetzungsprojekt (Praxisprojekt) werden? 

Zwischen dem 3. und 7. Modul… 

• … planen und starten die Teilnehmenden ihre Praxisprojekte 
• … erhalten dabei Unterstützung durch Trainer und Lernpartner:innen 
• Das 7. Modul dient der Präsentation von Ergebnissen 
• Das Praxisprojekt soll zu einem definierten Termin vor dem 7. Modul abgeschlossen 

sein. 

 

4. Diversity und Führung (1 Tag)  

Wichtige Inhalte  
• Begriffserklärung: Diversity, was ist das? 

• Sichtbare & unsichtbare Merkmale (Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, sexuelle Ori-
entierung, Behinderung, usw.) 

• Intersektionalität (Überlappung verschiedener Diversitätsdimensionen) 
• Diversity und Wahrnehmung 

• Unconscious Bias – Was es ist und wie man es erkennt 
• Stärken und Herausforderungen diverser Teams 

 
Zentrale Fragen 
• Welche Dimensionen von Diversität begegnen mir in meinem beruflichen Umfeld? 
• Wie beeinflussen meine eigenen (bewussten und unbewussten) Wahrnehmungsmuster 

mein Führungsverhalten? 
• Wo gelingt es mir bereits, Vielfalt im Team produktiv zu nutzen – und wo gibt es noch 

Herausforderungen? 
• Wie kann ich als Führungskraft ein Arbeitsumfeld fördern, das Unterschiedlichkeit wert-

schätzt und einbezieht? 
• Welche konkreten Impulse nehme ich mit, um mit Diversität konstruktiver und bewuss-

ter umzugehen? 

 

5. Zeitmanagement und zielorientierte Selbstorganisation (2 Tage, ein:e Trainer:in)  

Wichtige Inhalte  
• Zeit für Wesentliches 

• Stressoren und Störfaktoren: Proaktives Handeln versus Fremdsteuerung 
• Individuelles „Zeitfresser“-Verhalten 
• Zeitplanung und persönliche Arbeitstechnik 
• Selbststeuerung mit „wohlgeformten“ Zielen (nach Thies Stahl) 
• Motto-Ziele (nach M. Storch) 
• Zwischen-Bilanz / Stand der Praxisprojekte  
• Fragebögen: Persönliche Arbeitsstile (Antreiber); PRIO-Fragebogen  

• Planung eines persönlichen Umsetzungsprojekts (Praxisprojekt) 
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Zentrale Fragen 
• Wie plane ich meine Zeit so, dass ich zu meinen Führungsaufgaben und wesentlichen 

Prioritäten komme? 
• Wie wirkt sich mein bevorzugter Führungs- und Verhaltensstil und persönliche „Strick-

muster“ auf meinen Umgang mit der Zeit aus?  

• Wie kann ich mein Arbeitsfeld ggf. optimaler organisieren? 
• Welche Mittel der Zeitplanung und Planungsinstrumente nutze ich schon, welche Verän-

derung ist hier für mich sinnvoll? 
• Wie setze ich mir persönlich motivierende Ziele und verfolge sie konsequent?  

 

6. Teamarbeit und moderne Managementkompetenzen (2 Tage, ein:e Trainer:in) 

Wichtige Inhalte  

• Team - was ist das? 
• Teamstrukturen und Teamentwicklung in der Praxis 
• Modell der Teamdiagnose (u. a. Riemann / Thomann) 
• Arbeitsmethoden für Teams 
• Besprechungsanlässe und Gesprächszieloptimierung 
• Neue Ansätze der Mitarbeiterführung 
• Die Management-Perspektive: Steuern statt Führen? 

• Management-Kompetenzen 
• Bedeutung von management by objectives (Führen mit Zielen) 
 
Zentrale Fragen 
• Wie arbeiten produktive Teams und wie kann Teamleitung aussehen? 
• Welche Arbeitstechniken werden für Teams immer wichtiger? 

• Wie gelingen Entscheidungssituationen in Teams, welche Stolpersteine gibt es? 
• Wie wirkt sich individuelle Unterschiedlichkeit in Teamsituationen aus, wie wird sie pro-

duktiv nutzbar? 
• Was können Führungskräfte zur Teamentwicklung beitragen?  
• Wie unterscheiden sich Leadership und Management? 
• Welche Management-Kompetenzen sind wichtig und welche werden wichtiger? 

 

7. Projektstände und Ergebnisse präsentieren (2 Tage, Trainerteam) 

Wichtige Inhalte  
• Präsentation fertiger Projekte 
• Fragestellungen und Beratung zu noch laufenden Projekten 
• Theoretische Zusatzimpulse und Vertiefungsphasen zu Projektthemen je nach Bedarf 
 
Zentrale Fragen 

• Welche (Zwischen-)Ergebnisse hat mein Praxisprojekt erbracht und welche persönli-

chen Schlussfolgerungen ziehe ich daraus?  
(Präsentation, Feedback und Diskussion) 

• Welche weiteren Schritte stehen für mich an? Welche Unterstützung brauche ich noch? 
(Kollegiale Beratung) 

 

8. Digital Special (1 Tag) 

Selbstorganisation und Aufgabenmanagement mit OneNote, Outlook und VIS  

9. Trainingsauswertung und neue Perspektiven für die Führungsrolle (½ Tag, Trainerteam) 

Wichtige Inhalte  
• Weitere Präsentationen fertiger Projekte 
• Theoretische Zusatzimpulse und Vertiefungsphasen zu Projektthemen je nach Bedarf 
• Trainingsauswertung: zentrale Botschaften, lessons learned … 
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• Reflexion der individuellen Ziele 
• Feedback-Übung zum Abschied 
• Lerngruppen: Beendigung / Fortführungsmodus 
• Resümee und Abschluss des Trainings 

 

Zentrale Fragen 
• Was hatten wir uns vorgenommen und was hat sich daraus entwickelt? (Rückblick auf 

das Training) 
• Wie kann ich meine eigene Weiterentwicklung in der Führungsrolle systematisch verfol-

gen und betreiben? 

 

Zertifikat 
 
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat, wenn die Teilnahme an ¾ der Veranstaltungstage nach-
gewiesen und ein Praxisprojekt durchgeführt und schriftlich ausgewertet wurde. Ziel des Praxispro-
jekts ist die Unterstützung bei der Umsetzung von Führungsvorhaben (Führungsstrategien) sowie 
die tätige Aneignung, Umsetzung und Integration der im Training erworbenen methodischen und 
sozialen Kompetenzen. 

 

 


